
Besprechungen

soll, arüber erfahren WIr zuLte w1e nıchts, Baeyer-Katte untersucht den agiıtatorischen
mehr ber davon, Ww1e€e s1e funktionie- Terror un seine Wırkung 1n sozialpsychologi-

ren oll Und für dieses rechte Funktionieren scher Sıcht Der Entschlufß ZUuU TLerrorismus
der Gesellschaft bedart s eines anderen, als Miıttel der Aufhebung der geltenden Ord-
eines Menschen. Dieser eue Mensch Nung überhaupt se1l „Adus keiner W1e auch 1M-
besitzt das, W 4s Hoefnagels ZU Obertitel InNnerTr gearteten Voraussetzung ableitbar“ (55)
se1ines Buchs gewählt hat ein 9%  9 besseres eın Produkt uNseTer Gesellschaftsordnung,
Verständnıiıs der Solidarıtät und entsprechend „sondern eın systemfremdes Geschehen, das
höhere Bereitschaft ZuUur Solıdarıtät, die auch VO:  a außen kommt“ (41) Daher genuge die
dıe Völker der unterentwickelten Länder und weltanschauliche un ideologische Auseıinan-
die nach uns kommenden Generationen miıt dersetzung nicht, die Fernwirkungen
einbegreıift. Dabei verkennt Hoefnagels die des Terrorısmus A4Uus Angst entstandene W 1-
Bedeutung der Strukturen un Institutionen derstandslosigkeit eine ausreichende Gegen-
keineswegs, ber der ursächliche Zusammen- kraft enNntwi  eln. Der Aachener Bischof
hang 1st nıcht der eınes ökonomischen Deter- Hemmerle fragt nach den yeistigen Hınter-
M1IN1ISMUS; verläuft vielmehr VO Mens  en, gründen des Terrorısmus un den notwendi-
seiner Einsicht und se1iner sittlichen Haltung SEn theologischen und pastoralen Konsequen-
ausgehend den Strukturen un Eerst VO:  ( Z Als wesentliche Wurzel sieht das Nıcht-
diesen wıeder 709 Menschen 7zurück. anerkennenwollen der eigenen Endlichkeit

Leider reichen Vernunftgründe nıcht AauUsS, und fordert als Konsequenz „Mut ZUr End-
die HGG Solidarıtät“ ıcht 1980858 einsicht1g, iıchkeit und Mut ZUT Unbedingtheıit“ (54) Die

sondern auch ZU$- und wirkkräftig beiden Erklärungen der Deutschen Bischofs-
chen Fuür dıe Aufgabe, u1ls Menschen vVvon konterenz Z Terrorismus VO YEIN Septem-Kurzsichtigkeit un Engherzigkeit ber 1977 un April 1978, die Hemmerle
befreien und weitblickende, verantwortungs-
bewuft und uneigennütz1g handelnde Men- anknüpft, sind 1mM Anhang des Buchs abge-
schen Aaus uUul1ls machen, weiß leider auch druckt

Für dıe Verarbeitung der Probleme, dieHoefnagels eın Patentrezept; immerhin: den
durch den Terrorismus gestellt werden, findenaufgeschlossenen Leser annn seıin Buch schon
sıch 1n den beiden Refetraten wesentliche Hın-ein Stück darın voranbrıingen.

Nell-Breuning SJ welse. Es bedarf jedoch noch weiterführender
Überlegungen, damıt nıcht der FEindruck eNt-

Terroriısmus. Beıtrage ZUuUr gyeistigen Auseıin- steht, dıe Katholiken hätten 1L1LUI Forderungen
stellen. Unter den Gedanken, dıe „UNserenNnNandersetzung. Hrsg. Hans MAIER. Maınz:

Grünewald 1979 89 (Topos. 81.) Kart 6,80 inneren Widerstand den Terror schwä-
chen un die zugleich lLerror hervorruten kön-Das Buch bringt nach eıner Einführung VO  -

Hans Maıer (7-14 die beiden Reterate ber nen  &+ (SI): Bischof Hemmerle die „angst-
ıche Festschreibung des Bestehendenden Terrorismus, dıe bei der Vollversammlung

des Zentralkomitees der deutschen Katholiken die sıch kritisch jegliche Neuerung
un Maı 1978 1n Freiburg gehalten richtet“ (54) Dıies VOL allem müfßste näher und

wurden. Dıie Heidelberger Psychologin A konkreter bedacht werden. Seıbel 5J

Kırche

KERN, Walter: eSsuS, Miıtte der Kırche. Geilst- Titel „Umstrittene Kirche“ Essays, die erSsSt-

mals als Rundfunkvorträge gehalten wurdenıche Essays. München: Tyrolia 1979. 157
Kart. 16,50 (9—6 Unter den übrıgen Beıtragen sind VOL

Das Buch enthält 1mM ersten Teil dem allem eine „Orientierungshilfe“ den Jesus-
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